
















































































































































































































Chefingenieur Parietti sinnvoll fand, mit 15 Ki­
lometer Straße gerade mal vier Kilometer vor­
anzukommen. Ziel war das Meer, eine Bucht 
und das Nest Sa Calobra, ein idyllisches 
Nichts. Dort lebten seit Jahrhunderten sechs 
Familieen, die so von der Zivilisation abge­
schnitten waren, dass sie nicht einmal Spa­
nisch, sondern nur Mallorquin sprachen. 

Heute wird Sa Calobra von unzähligen Aus­
flugsbussen angefahren. Die Bewältigung der 
sehr engen Straße mit ihren Spitzkehren ist 
schon für geübte Morganfahrer eine Heraus-

forderung, bewundernswert ist daher die fah­
rerische Leistung der Busfahrer unter diesen 
Bedingungen. 
Dennoch war es ein Traum für uns Morgan­
fahrer und eine Herausforderung an unsere 
Arme, für den Beifahrer atemberaubende 
Aussichten auf den azurblauen Himmel und 
das weite Meer, sowie tiefe Abgründe und 
Schluchten. 
Nach einer kurzen Erfrischungspause in Sa 

Calobra fuhren wir einen Teil der Kurvenstra­
ße zurück und über Inka, eine ebenfalls tolle 
Strecke in unser Hotel zurück. 

Neu gestylt brachte uns ein Kleinbus zum 
Abendessen ins Rocamar in Port d'Andratx. 
Unsere frähliche Runde hat die gekühlten Ge­
tränke und das köstliche Essen, mit Blick auf 
die Bucht genossen und den Abend bei 
einem romantischen Vollmond ausklingen 
lassen. 

Heike und Rainer berichteten 

Langsam näherte sich das Ende unserer ge­
meinsamen, sehr fröhlichen und harmo­
nischen Reise. Aber was wäre Mallorca ohne 
einmal in der Hauptstadt Palma gewesen zu 
sein. Unabhängig von einander oder in klei­
nen Gruppen ging es gemütlich nach dem 
Frühstück per Bus dort hin, ganz bequem, 
denn der Bus hielt fast vor unserem Hotel und 
brachte uns für ein kleines Geld in die bro­
delnde City von Palma de Mallorca. 

Der Hafen von Palma ist die Seele der Stadt. 
Von hier aus wurden in den vergangenen 
Jahrhunderten Handel mit der ganzen Welt 
getrieben. Auch heute hat der Hafen nach 
wie vor eine große wirtschaftliche Bedeutung 
und darüber hinaus wird er Tog für Tag von 
großen Kreuzfahrtschiffen und Frachtern an­
gelaufen. Entsprechend groß ist der Andrang 
in der Innenstadt, wenn die großen Schiffe 
ihre Passagiere an Land lassen. Nicht unbe­
dingt immer ein Vergnügen. Aber es gibt 
auch den immer noch großen, aber dennoch 
überschaubaren Jachthafen, wo auch ein­
heimische Kutter mit frischem Fisch anlegen. 
Natürlich haben sich hier zahlreiche hübsche 
Restaurants vornehmlich mit vorzüglichen 
Fischgerichten angesiedelt. 

Aber es gibt natürlich auch die kulturelle, 
geschichtliche Seite von Palma und da sei an 
1. Stelle die Kathedrale La Seo über dem Ha­
fen Palma - mächtig und filigran zugleich, er­
wähnt. Ihren Bau verdankt die Insel einem kö­
niglichen Gelübde. 1229 war Jaime von 
Aragon aufgebrochen, um die Balearen von 
den Arabern zu befreien. Aus seiner Seeüber­
fahrt herrschte stürmisches Wetter, das ihn 
um sein Leben fürchten ließ. In seiner Not 
flehte er die Muttergottes an und versprach, 
dass er der Madonna eine stolze Kirche bau­
en werde, falls er Palma erobern könnte. Tat­
sächlich flaute der Sturm ab und am Silvester­
tag zog der siegreiche Jaime in der Stadt ein. 

Am Neujahrsmorgen 1230 ließ er in der Mo­
schee von Palma das Kreuz aufstellen, kurze 
Zeit später begann der Kirchenbau, der 1604 
beendet war. 

Nach einem kurzen Bummel durch die zahl­
reichen Geschäfte und Kaufhäuser ging es 
rechtzeitig zurück ins Hotel Bonsol. von wo wir 
dann am Abend zu einer gemeinsamen Fahrt 
per Taxi nach Capdella nahe Peguera star­
teten . Unser Freund Wolfgang hatte als Insi­
der ein Spezialitätenlokal für Spanferkel emp­
fohlen. Es war köstlich - und zum Schluss gab 
es in Wolfgangs Stammlokal in Peguera noch 
das "Verdauerschnäpschen". So schließt sich 
der Kreis von Winsen bis Mallorca . (Zum 
"Glück" kam Keiner auf die Idee, uns für die 
nächste Tour zu animieren). Wir haben es 
aber sehr gern arrangiert und freuten uns 
über die zahlreichen positiven Reaktionen 
noch der Reise. Es war eine tolle Truppe, die 
da unterwegs war. Danke, dass Ihr dabei 
wart. 

Es berichteten Brigitte und Georg 



Am Dienstag, den 21. Juni sollten unsere 
Moggis wieder retour gen Hamburg gehen. 
Diesmal parkte der LKW gleich in der "Carrer 
de Arquitecte Francese Cases" in Illetas. Da 
noch zwei Teilnehmer der Reise, Rainer und 
ich, vor Ort waren, konnten wir die Moggis 
ohne große Umstände von der Hotelgarage 
zum LKW fahren. 

Der Umstand, dass der erste Moggi rück­
wärts in den langen LKW gefahren werden 
musste zwecks Gewichtsverteilung, hat doch 

einige SChweißtropfen gekostet bei 29°C Au­
ßentemperatur. 
Am Dienstag, den 28.06.2016 stand der LKW 
wieder in Hamburg bereit zur Entladung un­
serer vier Moggis. 
Es ist keiner verloren gegangen wie man mei­
nen könnte, ein Moggi ist auf vier Rädern gen 
Heimat gefahren. 
Das war der Abschluss einer außergewöhn­
lichen Reise mit unseren Moggis. 

Bernd berichtet 

AUS IN WOlFEGG 
Oldtimermuseum von Fritz B. Busch schließt zum 31.10.16 

nach 43 Jahren seine Pforten 

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich 
am Sonntag, dem 7.8.2016, zum letzten Mal 
unter der Leitung von Frau Anka Busch (Toch­
ter des vor 6 Jahren verstorbenen Fritz B. 
Busch), ca. 300 bis 400 Oldtimerfreunde im 
Schlossgarten zu Wolfegg. Perfekte Organisa­
tion der gesamten Veranstaltung war gege­
ben. Nachdem beim 19. Int. Morgantreffen 
2015 in Jungholz die Route mit einem Stopp 
ins Busch Automobilmuseum führte lies es sich 
Frau Busch dieses Mal nicht nehmen in den 
Morgan 4/4 von Heinz Kandziora zu setzen 
und mit Ihm ein Gläschen Sekt zu schlürfen. 
Sie verriet Ihm, dass die ganze Sammlung 

Ihres Vaters inkl. Autos und Motorräder nicht 
zerstückelt wird sondern einen neuen Platz im 
Auto- und Traktormuseum in Uhldingen am 
Bodensee findet und dort im Führjahr 2017 in 
neuen Räumen wieder anzutreffen ist. Die 
Räumlichkeiten des Automobilmuseums von 
Fritz B. Busch in WOlfegg werden ab 2017 vom 
Fürst von Waldburg-Wolfegg an einen neuen 
Investor vermietet, der dort auch wieder ein 
Oldtimermuseum gründen wird. Somit sind 
weitere Oldtimertreffen im Schoßgarten von 
Wolfegg gesichert. 

Text und Bild Heinz Kandzioro 

SAG MIR WO MEIN ACHTER IST ... 
... wo ist er geblieben. Gerd Winkel mann aus 
Dortmund sucht seinen alten Achter. Er hat 
ihn am 10. April 1974 von Ken Flaving in Unna 
übernommen, bis 1981 gefahren und dann 
verkauft. Dos Bild stammt von 1977. Die Fahr­
gestell-Nr. ist 7723. Gerd würde den Plus 8 gerne 
zurück kaufen. Vielleicht ist der jetzige Eigen­
tümer im Club oder vielleicht hat einer den 
Morgan mal zwischenzeitlich besessen und 
kann sagen, wo er dann weiter verblieben ist. 
Bitte meldet euch bei Gerd Winke mann, 
dr _gerd_ winkelmann@hotmail.de 



THRILL ON THE HILL 
Sonnabend. 23. Jun2016 

Wie in den Jahren zuvor, waren auch dies­
mal Hunderte von Morgan und ihre Besitzer 
beim "Thrill on the Hili" Event in Shelsley Walsh 
Hili Climb wieder dabei. Bei perfektem Wetter 

erlebten die Enthusiasten einen großartigen 
Tag mit Rennläufen und anderen Attrakti­
onen. Steht für die Zukunft auf der to do Liste. 
Edi Stampfei, Fotografie James Gilbert 

DAS DRITTE TREFFEN 
Schloss Dyck Classic Days - das große Klassiker- und Motorfestival 

Das schöne Wetter kam gerade noch 
rechtzeitig zu unserem 3. großen Morgan-Tref­
fen im Jahr wieder zurück und so erlebten wir 
einen großartigen Tag rund um Schloss Dyck. 

Angefangen hatte diese Veranstaltung 
2006 in Gedenken an den 1928 tödlich verun­
glückten Formell-Rennfahrer Wolfgang Graf 
Berghe von Trips und für unseren Club ent-

deckte die Sektion unMOGlich mit einer 
Handvoll Teilnehmern dieses Event. Mitlerwei­
le hat es sich zu unserem 3. MCD-Treffen irn 
Jahr entwickelt und die Mitglieder werden 
bundesweit alle dazu eingeladen. So konn­
ten wir dann auch Clubfreunde aus fast allen 
Sektionen dort sehen. 66 Morgan standen auf 
der uns in diesem Jahr zum 11. Treffen neu zu­
gewiesenen Wiese und mittendrin eine lange 



Tafel mit mitgebrachten Köstlichkeiten. Da 
konnte man überall mal picken und kosten -
ein richtiges Genießerfestival. Organisiert wird 
die Veranstaltung von Silvia und Ulrich Ort­
mann aus der Sektion Mitte und dafür an die­
ser Stelle noch einmal ein herzliches Danke­
schön! 

Das Event wurde gerade zum dritten Mal 
von den Lesern der Motor Klassik als "Veran-

staltung des Jahres" gewählt. Zu Recht finde 
ich. mit fast 40.000 Besuchern ist dies eine tolle 
Veranstaltung mit herausragender Kulisse 
und neben unseren Morgan konnte man 
wunderschöne "Racing Legends" bewun­
dern und auch einige Rennfahrer wie den 
diesjährigen Ehrengast, den mehrfachen 
Sportwagen-Weltmeister Derek Bell oder Jo­
chen Mass, Hans-Joachim Stuck, Rallye-Welt­
meister Walter Röhrl und Christian Geistdörfer. 





Zum Rennen, es sind Gleichmäßigkeitsläufe 
der "Racing Legends" (Renn-, Sportwagen 
und Motorrad) auf dem 2,8 km langem Allee­
Kurs über Damm und Aldenhoven finden sich 
rund 80 Fahrzeuge aller Baujahre zusammen. 
Die Sieger werden mit der "Graf Trips Tro­
phäe" ausgezeichnet. 

Abseits der Strecke konnte man den "Ame­
rican Way of Life" bewundern. Neben ameri­
kanischen Fahrzeugen, es gab Strassenkreu­
zer und Corvettes, wurde gerockt und getanzt 

- einfach herrlich! Die passende Kleidung zu 
diesem Ereignis konnte man direkt vor Ort 
kaufen, es gab sehr viele Stände mit Oldti­
mer-Zubehör, überwiegend natürlich Klamot­
ten zu bestaunen und kaufen. 

Die Classic Days sind ein Event das man 
nicht versäumen sollte und ich freue mich 
schon auf das nächste Jahr, um 13 Uhr zu un­
serem Picknick auf der Morgan-Wiese. 

Edi Stampfe!. Fotografie Peter Eiseie 

TRACK DAY­
OLDTIMER GRAND PRIX 2016 
Eine Veranstaltung von Bratke Exclusive Cars und Morgan Flaving 

, OLDTIMER GRAND PRIX 
~"·"lil fii1ll ,-

Im Rahmen des AvD-Oldtimer-Grand-Prix 
2016 stand am Freitag, dem 12. August 2016, 
ein ganztägiger Trackday für Oldtimer, 
Youngtimer und exklusive Sportwagen auf 
der Nordschleife an. Zwischen 9-18 Uhr, auf­
geteilt in 3 Gruppen und in 3 Turns von jeweils 
ca. 1 Stunde stand jedem von uns die legen­
däre "Grüne Hölle" fast 3 Stunden lang zur 

Verfügung - jede Runde 20,8 km Fahrspaß. 
Über 120 Teilnehmer, darunter ca. 15 Morgan 
nutzten die Möglichkeit die Nordschleife zu 
erfahren. 

Die Fahrzeuge waren je nach Leistung und Al­
ter in die Klassen "Modern Sportscars", "Histo­
rie Sportscars" und "Modern Sportscars 11" 
unterteilt wobei die meisten Morgan in die 
Klasse "Modern Sportscars" eingeteilt wurden. 





Für die Piloten, die noch nicht oder nicht so 
häufig auf Rennstrecken Erfahrung sammeln 
konnten, wurden geführte Runden angebo­
ten und es standen auch noch vier nord­
schleifenerprobte Trainer mit Rat und Tat zur 
Verfügung. Nach getaner Arbeit, 3 mal 1 
Stunde hochkonzentriertes Fahren ist richtig 
Arbeit, ging es zum After Race Umtrunk und 
After Race Barbecue in das Driver Team Zelt 
des AvD-Oldtimer-Grand-Prix in das Grand 
Prix Fahrerlager. 

Ein rundum gelungener Tag an dem man viel 
Erfahrung sammeln aber auch viel Spaß ha­
ben konnte. Das könnte man im nächsten 
Jahr wiederholen. 

Jens Stöver 
Fotografie Günter Biener 

VORSCHAU AUF DIE MP 99 
Herbsttreffen in Bielefeld - Uwe Sommer 

50 Jahre Morganclub Schweden - Rolf Neumann und Andre Koopmann 
2017 mit dem Morgan nach Malvern - Hermann Fischer 

Am grünen Strand der Moas - Klaus Rehm 
Irland - Harald Walter 

Historischer Morgan +4 von 1952 - Jens Stöver 
Wheels meet Wings - Hermann Fischer 

Burgrallye Altena - Andreas Geissler-Nolting 
Brunner, die Morganwerkstatt in Bad Tölz - Jochen Koehrer 

Fahrbericht Aero Racing Plus 4 - Edi Stampfel 
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Dik Dekker 
15. März 1944 - 29. Juli 20 16 

Am 29.7.2016 wurde Dik Dekker plötzlich 
durch Herztod aus seinem Leben gerissen. 
Dik war weltoffen, sympathisch und ein sehr ak­
tiver und beliebter Mensch. 

6 Tage vor seinem Tod war er noch mit seiner 
Frau Anneke auf meiner Geburtstagsfeier und 
meine Gäste und ich konnten noch einige schöne 
Stunden mit ihm verbringen. 

Die Nachricht von seinem Tod kam völlig über­
raschend und hat mich sehr getroffen. Ich habe 
Dik und Anneke 2012 in Le Mans beim histo­
rischen Rennen kennengelemt. Wir haben uns auf 
Anhieb gut verstanden. 

2014 trat Dik mit seiner Frau in den MCD ein 
und wählte die Sektion-Mitte. Er hat in dieser 
kurzen Zeit nicht nur die großen Clubtreffen be­
sucht, sondern hat auch an den Events der Sekti­
on-Mitte teilgenommen. 

Alle die ihn kennen, haben seine offene und 
liebenswerte Art geschätzt. 

Dik wurde am 4.08.2016 in Mijnsheerenland 
unter sehr großer Tei lnahme beigesetzt. 
Wir vermissen unseren Dik sehr. 

Klaus Weiss 
Sektion Mitte 

Vorname 

Harald P. 

Olaf 

Michael 

Axel 

Josef 

Gernot 

Jens Holger 

Margit 

Gunter 

Olga 
Alexander 

Markus 

Alfred 

Jörg 

Ingeborg 

Carsten 

Angelika 

Andre 

Rudolf 

Klaus 

Klaus 

Christine 

Heiner 

Ulrich 

Ralf 

Andreas 

Jan 

Jürgen 

Viktor 

Christoph 

Astrid 
Andreas 

Ralph 

Bis zum 31. Juli 2016 konnten wir weitere 33 neue Mitglieder begrüßen. -Zu dem genannten Stichtag haHe unser Club 1101 Mitglieder. 
Willkommen im MCO! 

Name Straße PLI Ort SekHon 
Doerenbach Paul-Klee-Str.46a 85053 Ingolstadt Bayern 
Kupke Auf der Heide 30 85049 Ingolstadt Bayern 
Paul Scharfreiterstr. 2b 81549 München Bayern 
Runkler Klenzestraße 34 b 80469 München Bayern 
Weinhuber Hohenofenerstr. 41 a 83026 Rosenheim Bayern 

Novotny Günthersbühlerstrasse 33 90491 Nürnberg Franken 

Heinemann Aichelbergstraße 472 73230 Kirchheim Löndle 
Hügel Salierstraße 10 73432 Aalen Löndle 
Hügel Salierstraße 10 73432 Aalen Löndle 
Renner Hermann-Vischer-Str. 11 7432 1 Bietigheim-Bissingen Löndle 
Renner Hermann-Vischer-Str. 11 74321 Bietigheim-Bissingen Ländle 
Rieth Harfstr.30 71642 Ludwigsburg Ländle 
Sattler Randenstr.5 78247 Hilzingen LändIe 

Albertz Grüner Weg 4 41468 Neuss Mitte 
Albertz Grüner Weg 4 41468 Neuss Mitte 
Deuster Kieselei 62 40883 Ratingen Mitte 
Hesmert Tönisheider Str. 76 42553 Velbert Mitte 

Louis Kölner Straße 33 42477 Radevormwald Mitte 

Schubert Am Pastors Busch 7a 46244 Bottrop Mitte 

Gieselmann Altensennerweg 22A 32052 Herford Mitte-Nord 

Nowak Am Plitenberg 9 28857 Syke Mitte-Nord 

Overberg Fröbelstr. 41 33604 Bielefeld Mitte-Nord 

Reker Waldweg 16 33758 Schloss Holte-Stukenbrock Mitte-Nord 

Schäfermeier Gärfnerweg 10 32105 Bad Salzuflen Mitte-Nord 

Guttmann Plaggestr. 24 26419 Schorfens Nord 

Eckert Bergstraße 7 36100 Petersberg Rhein-Main 

Furkerf In den Berggärten 8a 61130 Nidderau Rhein-Main 

Galland schoenbornplatz 13 55294 Bodeheim Rhein-Main 

Kaufmann 58 an den Jenken 4745 Petange Rhein-Main 

Kexel Norsk-Data-Str. 5 61352 Bad Homburg Rhein-Main 

Michaelis Giethgasse 24 50129 Bergheim unMOGlich 

Tiedmann Auf der Metzenheide 1 41516 Grevenbroich unMOGlich 

Weiden feiler Grubenfeld 25 56410 Montabaur unMOGlich 



WER MACHT WAS IM MCD? 

An der Flurstadt 24 
63589 Linsengericht 
T: +49 (0) 6051 977330 
M: +49 (0) 172 94 41471 
Mail : praesident@ 
morgan-club.de 

Zum Gipfelhof 3 
605694 Frankfurt a.M. 
T: +49 (0) 69 60 62 56 55 
M: +49 (0) 173 16 48 483 
F: +49 (0) 69 60 6289 88 
Mail: sport@ 
morgan-club.de 

Husenbergweg 67 
53332 Bornheim 
T: +49 (0) 223451 9301 
M: +49 (0) 177 60 03 605 
Mail: sekretariat@ 
morgan-club.de 

N.N. 
Publikation und 
Öffentlic hkeitsarbeit 

Diese Position ist zurzeit 
nicht besetzt. 
Bei Interesse bitte bei 
Rolf Neumann melden 
Mail: praesident@ 
morgan-club.de 

~?~;:I~~ 
'f. 
.' 

.~ ...... ~ 
l-\~~' 'J~ 
Eugen Fincke 
Finanzen 
und Organisation 

Seppelerstr. 16 
33397 Rietberg 
T: +49 (0) 5244 77 467 
F: +49 (0) 5244 97 43 35 
Mail: finanzen@ 
morgan-club.de 

Ehrenpräsident: 
Jürgen Bell, Bochum 

Ehrenmitglieder: 
Helmut Liebe. Stuttgart 
Heinz Dethloff. Hamburg 
Udo Madaus. Köln 

WWW.MORGAN-CLUB.DE 

Sektion 1. Berlin: 
N.N. 
Diese Position ist zurzeit 
nicht besetzt. 
Bei Interesse bitte bei 
Rolf Neumann melden 
Mail: praesident@ 
morgan-club.de 

Sektion 2. Nord,' 
Georg Müller 
Krayenkamp 13 
21423 Winsen 
T: +49 (0) 4171600801 
F: +49 (0) 4 171 60 08 05 
Mail: georg.mueller@ 
synthetica.de 

Sektion 3. Mitte-Nord: 
Andre Koopmann 
Hans-Hermann-Mayer Str. 5 
27232 Sulingen 
T. u. F: +49 (0) 4271 954447 
Mail: mittenord@ 
morgan-club.de 

Sektion 4. Mitte: 
Klaus Weiss 
Bergische Strasse 45 
42579 Hei/igenhaus 
T: +49 (0) 2056 69 99 0 
F: +49 (0) 2056583894 
Mail: mitte@ 
morgan-club.de 

Sektion 5. unMOG/ich: 
Andreas Geissler-Nolting 
Husenbergweg 67 
53332 Bornheim 
T: +49 (0) 2234519301 
M: +49 (0) 177 60 03 605 
Mail: unmoglich@ 
morgan-club.de 

Sektion 6. Rhein-Main: 
Hermann Fischer 
Cornelienstr. 34 
63739 Aschaffenburg 
T: +49 (0) 6021 77 19 60 6 
Mail: rheinmain@morgan-club. 

de 

Sektion 7. Ländle: 
Wollgang Vogel 
Überkinger Weg 6 
71229 Leonberg 
T: +49 (0) 715246468 
F: +49 (0) 7152927980 
Mail: laendle@ 
morgan-club.de 

Sektion 8. Bayern: 
Jochen Koehrer 
Tulpenweg 5 
82152 Krailling 
T: +49(0) 172 61 59 B75 
Mail: bayern@ 
morgan-club.de 

Sektion 9. Franken: 
Thorsten Bünning 
Österreicherstr. 41 
91052 Erlangen 
T: +49 (0) 9131971941-0 
F: +49 (0) 9131 97 19 41-1 
Mail: franken@ 
morgan-club.de 

Eng/and Kontakt: 
John Donovan 
Hoplands House 
Green Tye. Much Hadham 
Hertfordshire. SG I 0 6JP 
T: +44 (7973) 669062 
Mail: jrdonovan@ 
tiscali.co.uk 

Webmaster: 
Wollgang Meyscheider 
Zachersdorfstrasse 55 
B3374 Traunwalchen 
T: +49(0) 152535771 65 
F: +49 (0) B669 87 69 32 
Mail: webmaster@ 
morgan-club.de 

Facebook und 
temporär Morgan-Post: 
Edi Stamplel 
Fichtenweg la 
40667 Meerbusch 
T: +49(0) 21324083 
M: +49(0) 172 210 25 98 
Mail: morgan-club@ 
stampfel.de 



Erich 
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Für jedes Ziel: Logistik -Qualität von Weiss 

www.spedition-weiss.deIHeiligenhaus I Hamburg 


	98_000
	98_001
	98_002
	98_003
	98_004
	98_005
	98_006
	98_007
	98_008
	98_009
	98_010
	98_011
	98_012
	98_013
	98_014
	98_015
	98_016
	98_017
	98_018
	98_019
	98_020
	98_021
	98_022
	98_023
	98_024
	98_025
	98_026
	98_027
	98_028
	98_029
	98_030
	98_031
	98_032
	98_033
	98_034
	98_035
	98_036
	98_037
	98_038
	98_039
	98_040
	98_041
	98_042
	98_043
	98_044
	98_045
	98_046
	98_047
	98_048
	98_049
	98_050
	98_051
	98_052
	98_053
	98_054
	98_055
	98_056
	98_057
	98_058
	98_059
	98_060
	98_061
	98_062
	98_063
	98_064
	98_065
	98_066
	98_067
	98_068
	98_069
	98_070
	98_071
	98_072
	98_073
	98_074
	98_075
	98_076
	98_077
	98_078
	98_079
	98_080
	98_081
	98_082
	98_083
	98_084
	98_085
	98_086
	98_087
	98_088
	98_089
	98_090
	98_091
	98_092
	98_093
	98_094
	98_095
	98_096
	98_097
	98_098
	98_099
	98_100
	98_101
	98_102
	98_103
	98_104
	98_105
	98_106
	98_107
	98_108
	98_109
	98_110
	98_111
	98_112
	98_113
	98_114

